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Entwicklung der Tiergesundheit in einem langjährig ökologisch 

bewirtschafteten Betrieb bei weitestgehend homöopatischer 

Behandlung mit dem Schwerpunkt Eutergesundheit 

 

Problemstellung 
Mastitiden, die bei Kühen nach einem Behandlungsversuch wieder auftreten, werden 
von einigen Autoren derzeit schon als chronisch und nicht lohnenswert therapierbar 
bezeichnet. Die Merzung dieser Tiere führt aber oft zu sehr hohen Remontierungsraten 
und ist damit sowohl in betriebswirtschaftlicher wie auch tierschützerischer Hinsicht 
fragwürdig. 
 
Zielsetzung 

In einem Betrieb mit sehr niedriger Remontierungsrate werden Einzeltiere längerfristig 
verfolgt und die möglichen Erfolge / Misserfolge der Therapie dokumentiert. Von 
Interesse ist dabei auch die mögliche Selbstheilung in der Trockenperiode. 
 

Untersuchungsumfang 

Die zu untersuchenden Milchkühe (18-22 laktierende Tiere) stehen auf einem Öko-
Betrieb mit allopathischer sowie homoöpathischer Betreuung. 

Folgende Untersuchungen werden durchgeführt: 

- zu Beginn: Genaue Untersuchung des Euters, einschließlich Einzelgemelkproben 
zur mikrobiologischen Untersuchung, sowie die Erfassung des Gesamtzustandes 
der Tiere durch eine genaue Anamneseerstellung (Tierarzt Dr. Heimberg und 

Tierärztin Frau E. Ruch) 

- Nachfolgend: Regelmäßige Untersuchungen der Tiere 

- Erfassung von Krankheiten und Behandlungen durch den Landwirt auf einem 
vorgegebenen Formblatt, auf dem die Daten jedes Tieres fortlaufend dokumentiert 
werden 

- Bei akuten Eutererkrankungen: gegebenenfalls weitere Untersuchungen oder 
Behandlungen in Absprache zwischen Dr. Heimberg, E. Ruch und dem Landwirt 

- Futteranalysen 

- Melkanlage, Melktechnik, Haltungsbedingungen und Ergebnisse der MLP werden 

ebenfalls erfasst 

Standort: Leitbetrieb Vollmer (LB 10, Gütersloh) 


